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Brückenſtraße 10 und bei den Depots 2 Mk., 


Anſtalten des Deutſchen Reichs 2 Mk. 50 Pf. 
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1 Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
68. Sitzung vom 6. Juni. 


Das Haus berieth die Reſolution der Sperrgelder⸗ 
7 und Petitionen, betreffend Regelung der 
Stolgebühren⸗Frage für die evangliſche Kirche. 

bg. Windthorſt beantragte dieſe Regelung für die 
chriſtliche Kirche überhaupt, während die 

Abgg. Mesler und Bachem erklärten, nur mit 
dieſem Antrag werde das Zentrum für die Reſolution 
ſtimmen. 

Die Abgg. Benda, Eynern, Hammerſtein und 
Aid erklärken ſich für die Reſolution mit dem Antrag 
Windthorſt. 

Abg. Hammerſtein berührte dabei die Bielefelder 
Reichstagswahl und warf dem Landrath Ditfurth in 

a Bielefeld die Derbreitung von Unwahrheiten gegen 
ihn vor, wodurch die Autorität dee Behörden ge⸗ 
famäct und 5 Sozialdemokratie Vorſchub geleiſtet 


wür 
Kalmeminiſer von Goßler verwahrte ſich gegen den 
® Vorſtoß gegen die Beamten, der die Autorität herab⸗ 
ſetze, wogegen aber 
Abg. Hammerſtein das Recht, Beamtenmißbräuche 
zu rügen, in Anſpruch nahm. 
Abg. Langerhans bekämpfte die Reſolution, welche 
unnöthig ſei, da ſchon der Etat Entſchädigungſummen 
ausſetze. Die Reſolution wurde mit dem Antrag 
Windthorſt angenommen; darauf folgten Wahl- 
prüfungen. 
Morgen: Sperrgeldergeſetz und Rentengutvorlage. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 7. Juni. 
— „Der Kaiſer beſichtigte am Freitag 
) bei 


2. Garde Illanen. Regiment. Den Beſichtigungen 

wohnte in Folge eingeholter kaiſerlicher 

Erlaubnis die in Berlin weilende Somali⸗ 

Truppe bei. Zu den deutſchen Führern der 

ö Somalikarawane ſoll der Kaiſer geäußert haben: 

„Sagen Sie den Leuten, daß es mir ſehr 

gut gefallen hat, und daß ich wünſche, es 

möchte ihnen auch bei uns in Deutſchland gut 

| gefallen. Sagen Sie ihnen aber auch, daß fie 

| nach Rückkehr in ihre Heimat ſtets gute und 

freundſchaftliche Beziehungen mit unſeren deutſchen 

Landsleuten pflegen mögen.“ Nach der Parade 

hatte der Kaiſer im Schloſſe zu Berlin eine 

r Konferenz mit dem Reichskanzler v. Caprivi 

und, daran anſchließend, mit dem Staatsſekretär 

v. Marſchall. Später ertheilte der Kaiſer dem 

Chef der Verwaltungsabtheilung der oſt⸗ 

afrikaniſchen Schutztruppen, Frhrn. v. Eberſtein 
Audienz. 


Berliner Berliner Brief, n diem Dtm , d e Mei a eee ee dr e He dene wide a de ue ge 
Von Karl Böttcher. 
(Nachdruck verboten.) Berlin, 6. Juni. 
Es geſchieht im Verlauf eines Jahres gar 
oft, daß in der Reichshauptſtadt die Salutſchüſſe 


dröhnen, die Flaggen über dem Lärm der 
| Straßen wehen, Tauſende von Köpfen die Blicke 
nach den öffentlichen Gebäuden richten, fragend: 


„Was iſt denn heute wieder los?“ Und immer 
f find die patriotiſchen Berliner mit einer 
genügenden Antwort zur Hand; denn ſie haben 
ihren Kalender der vaterländiſchen Feſte ganz 
vorzüglich im Kopf und Herzen. Weshalb aber 
plötzlich an einem Tage der abgelaufenen Woche 

die Reichshauptſtadt im Feſtſchmuck prangte — 
darüber waren ſich die Wenigſten klar: Doch 

nur eine kurz angedeutete Auskunft — und 
ücberall begeiſterte Zuſtimmung; vom Kaſtanien⸗ 
wäldchen her donnerten die Kanonen zum 
150jährigen Gedenktage der Thronbeſteigung 
Friedrich des Großen, und am Denkmal des 
„alten Fritz“ hatte der Kaiſer einen prächtigen 
Kranz niederlegen laſſen. Dieſes herrliche 
Monument mit ſeiner fernher leuchtenden Ver⸗ 
gangenheit bildete überhaupt den Mittelpunkt 
der ganzen Feier, und die tauſendköpfige Menge, 
von der es umwogt wurde, ſchien von dieſer 

N Auffaſſung beſeelt zu ſein. Ein Jeder wußte, 
hier iſt geweihter Boden, hier mag die Er⸗ 
innerung ſprechen, beſonders an ſolchem Tage; 
denn auf dieſem unſterblichen Denkmal haben 
in frohen und trüben Stunden wie oft die 
Blicke des alten Kaiſers Wilhelm I. geruht. 


N 
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Erſcheint wüchentlich 6 mal Abends. 


Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 


i Erben e en und das geeigneten Wege zu verhindern. 


Sonntag, den 8. Juni 


bei allen Poſt⸗ 


— Die Nachricht von der Begegnung des 


Kaiſers mit dem Zaren in Königsberg im 
Herbſt 1892, welche von der Königsberger 
„Hartung'ſchen Zeitung“ gegenüber einem 
Dementi der „Nordd. Allg. Ztg.“ aufrecht er⸗ 
halten worden war, wird jetzt auch in dem 
„nichtamtlichen“ Theile des „Reichsanzeigers“ 
dementirt. Nun hat das Königsberger Blatt 
nochmals das Wort, um ſeine Gewährsmänner 
zu nennen! 

— Als Geſchenk Kaiſer Wilhelms für den 
Zaren ging dem „Berl. Tgbl.“ zufolge eine 
der für die deutſche Kavallerie eingeführten 
neuen Stahllanzen nach Petersburg ab. 

— Prinz Friedrich Leopold, bisher Kom⸗ 
pagniechef im 1. Garde⸗Regiment, iſt bei der 
Taufſeierlichkeit am 4. Juni zum Major befördert 
worden. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſtätigt, daß 
Reichskanzler v. Caprivi bezüglich ſeines Vor⸗ 
gängers an die Vertreter des deutſchen Reiches 
ein Rundſchreiben erlaſſen hat, indem das Blatt 
ohne jeden Kommentar den Wortlaut der 
Meldung des Wiener Blattes wie folgt wieder⸗ 
giebt: „Die Unterredungen auswärtiger, 
namentlich ruſſiſcher und franzöſiſcher 
Journaliſten mit dem Fürſten Bismarck, haben, 
wie begreiflich, die Aufmerkſamkeit der leitenden 
Kreiſe des Deutſchen Reiches wachgerufen und 
in denſelben den Gedanken angeregt, ob es 
nicht räthlich und angemeſſen wäre, etwas 


Entſcheidendes zu unternehmen, eventuell die 


ſetzung ähnlicher Veröffentlichungen auf dem 
Offenbar war 
dafür die Erwägung maßgebend, daß die außer⸗ 
ordentliche Autorität des Fürſten Bismarck 
im Auslande leicht dazu führen könnte, 
ſeine Kun dgebungen mit jenen der offiziellen 
deutſchen Politik zu verwechſeln und dadurch eine 
Verwirrung der Auffaſſungen hervorzurufen, 
welche man nicht gleichgültig hinnehmen könnte. 
Es muß wohl hierüber auch dem Kaiſer 
ein Bericht erſtattet worden ſein, da Kaiſer 
Wilhelm, wie wir erfahren, auch eine Ent- 
ſcheidung getroffen hat. Dieſelbe lautete gegen⸗ 
über dem Gedanken, den Fürſten Bismarck in 
ſeinen Aeußerungen als Privatmann zu be⸗ 
ſchränken, entſchieden abweiſend. Es müſſe der 
Welt das Schauſpiel erſpart bleiben, ſagte 
Kaiſer Wilhelm, mit anzuſehen, daß ſich die 
Nothwendigkeit ergeben könnte, dem größten 
Staatsmanne des Deutſchen Reiches in ſeinen 
Handlungen als Privatmann Beſchränkungen 


An dieſem Denkmal zog der glorreichſte Theil 
der deutſchen Geſchichte mit „Heil Dir im 
Siegerkranz!“ vorüber. Dieſes Denkmal war 
Zeuge der hellſten Begeiſterung, entfacht von 
gewaltigen Thaten, welche hineinleuchten werden 
in die fernſten Jahrhunderte. Dieſes Denkmal 
wird noch aufragen zum blauen Himmel, wenn 
wir Alle, Alle ſchon längſt unter dem Raſen 
ſchlummern, und unſere Enkel werden ſich an 
dieſen inhaltvollen, den Jahrhunderten trotzenden 
erzenen Schriftzügen in derſelben Weiſe begeiſtern, 
wie wir es gethan, als wir zum erſten Male die 
Blicke nach dem „alten Fritz“ da oben richteten. 

Freilich, alle Berliner Rückblicke ſind nicht 
ſo ſonnig. Derjenige, zu welchem ſich die 
„Freie Bühne“ bei ihrem Saiſonſchluß veran⸗ 
laßt ſah, war ein Blick in die Finſterniß. Auch 
die letzte Aufführung — es ging das Haupt⸗ 
mann'ſche Stück „Das Friedensfeſt“ in Szene 
— bedeutete abermals einen gründlichen Durch⸗ 
fall, und das Beiſpiel des durchgefallenen 
Dichters wurde dem Publikum wieder in den 
trübſten Farben gezeigt. Ein durchgefallener 
dramatiſcher Dichter! Dieſe Figur trat im 
Verlauf der abgeſchloſſenen Theaterſaiſon ſo 
oft auf den Plan, daß ich vollſtändig Aktuelles 
berichte, wenn ich ſie einmal genauer vorſtelle. 
Sieben Uhr. In wenigen Minuten wird der 
Vorhang aufgezogen. Die Schauſpieler, welche 
in der erſten Szene beſchäftigt ſind, treten auf 
die Bühne und nehmen ihre Haltung an. Der 
aufgeregte Dichter wirft noch einen Blick durch 
das Guckloch im Vorhang. Der Zuſchauer⸗ 
raum iſt überfüllt; fünfzehnhundert amphi⸗ 


horner 


Ulldeulſche Zeilung. 
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aufzuerlegen, wenn auch nicht außer Acht 
gelaſſen werden kann, daß jene Jour⸗ 
naliſten, die vom Fürſten Bismarck empfangen, 
und jene publiziſtiſchen Organe, in denen 
die Unterredungen mit ihm veröffentlicht 
wurden, ſolchen Staaten angehören, die nicht zu 
den intimen Freunden des Deutſchen Reiches 
zählen. Mehr als alles Andere beweiſe dieſer 
Umſtand ſchon, daß man es nur mit den Aeuße⸗ 
rungen des Privatmannes zu thun habe, welcher 
der aktuellen Reichspolitik vollſtändig entrückt 
iſt, und daß man der Nothwendigkeit überhoben 
ſei, noch des Weiteren zu verſichern, daß, was 
immer Fürſt Bismarck den Vertretern fran⸗ 
zöſiſcher und ruſſiſcher Journale geſagt haben 
möge, dies auf den Gang der offiziellen Politik 
des Deutſchen Reiches keinen wie immer be⸗ 
ſchaffenen Einfluß haben könne. Dieſe an 
höchſter Stelle erfloſſene Reſolution hat auch 
in einem vertraulichen Rundſchreiben Ausdruck 
gefunden, welches Herr v. Caprivi vor einiger 
Zeit an die Vertreter des Reiches im Auslande 
gerichtet hat. Dieſelben wurden angewieſen, 
ſich im Falle einer Anfrage in dem hier ange⸗ 
deuteten Sinne über die Kundgebungen des 
Fürſten Bismarck zu äußern.“ 

— Die „Nation“ beſpricht die Streitig⸗ 
keiten in der deutſchfreiſinnigen Partei und 
kommt zu folgendem Schluß: Der vorhandene 
Riß verträgt keine oberflächliche Verkleiſterung. 
Die Alternative ſpitzt ſich vielmehr erſichtlich 
dahin zu: aufrichtiges Miteinanderarbeiten für 
die gemeinſch freiſinnige Sache, alſo 
wirkliche Verſtändigung mit einem Dauer ver⸗ 
ſprechenden Frieden, wozu diesſeits die vollſte 
Bereitwilligkeit beſteht, oder — getrenntes Neben⸗ 
einanderarbeiten. 

— Zwiſchen den drei für die Sperrgelder⸗ 
vorlage eingetretenen Fraktionen und dem 
Zentrum fanden Verhandlungen ſtatt, welche 
eine das Zuſtandekommen dieſer Geſetzvorlage 
ermöglichende Haltung des Zentrums nach dem 
Grundſatz „tolerari posse“, event. Stimmen⸗ 
Enthaltung des Zentrums in Ausſicht nahmen. 
Die Verhandlungen ſind jedoch geſcheitert, das 
Zuſtandekommen des Geſetzes in dritter Leſung 
iſt deshalb nicht wahrſcheinlich. 

— In der Militärkommiſſion zeigen das 
Zentrum und die nationalliberale Fraktion eine 
veränderte Stimmung wegen der Unzufrieden⸗ 
heit und Erregung im Lande mit neuen Plänen. 
Die Abgg. Windthorſt und Bennigſen ver⸗ 
langen thatſächliche Kompenſationen durch Ver⸗ 


theatraliſch übereinandergeſchichtete Köpfe. Ge⸗ 
flüſter, Lachen, Bewegung. Einige in der 
Menge glaubt er zu erkennen; doch erſcheint 
ihm ihr Geſicht ganz verändert. Erwartungs⸗ 
volle, ſpöttiſche, gelehrte Mienen, Operngläſer, 
die, piſtolengleich, auf ihn gerichtet ſcheinen. 
In irgend einem Winkel giebt es auch einige 
wohlbekannte, liebe Geſichter, blaß vor Herzens⸗ 
angſt und Erregung. Doch wieviel Gleich⸗ 
giltige, Uebelgelaunte! Und was alle dieſe 
Menſchen mitbringen an Ungeduld, Voreinge⸗ 
nommenheit, Mißtrauen! Durch dieſe dicke 


ſoll das Werk des Dichters dringen, vor den 
unerbittlichen Augen dieſer ſtrengen Richter ſoll 
es ſeine Lebensberechtigung ausreichend nach⸗ 
weiſen ... Das Stück beginnt. Unglücklicher, 
was haſt Du gethan! . .. Er möchte gern 
zuhören; doch vermag er es nicht. Alles ſtört, 
verwirrt ihn. Das Aufſchließen der Logen, 
das Rücken der Stühle, das Rauſchen der 
Fächer — all das verurſacht ein Gewirr von 
kleinen Geräuſchen, die ihm ungeheuerlich in's 
Ohr hallen. Dazu die feindlichen Geberden 
mancher Leute, die den Anſchein haben, als 
wären ſie unzufrieden, die aufgeſtützten Ellen⸗ 
bogen, die ſich gelangweilt ausbreiten. Die 
Stimmung im Publikum wird immer bedenk⸗ 
licher. Jetzt auf der Bühne ein Witz, der 
hätte wirken müſſen — er geht ſpurlos vor⸗ 
über. Der Dichter verſucht, in ſeinem Notiz⸗ 
buch herumzublättern, verſucht, den Theater⸗ 
zettel zu leſen — die Buchſtaben wirbeln und 
tanzen ihm vor die Augen. Jetzt hört er wieder 


tmoſphäre von Langeweile und Uebelwollen 
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Berlin: Haaſenſtein u. Vogler, 


G. L. Daube u. Ko. 
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mehrung der Dispofitions = Urlauber oder Er- 
weiterung der Rekrutenvakanz. Der Kriegs⸗ 
miniſter kündigt für dieſe Seſſion zwei neue 
Vorlagen über neue ſtrategiſche Eiſenbahnen 
und die Einübung der Reſerve mit dem neuen 
Gewehr an. Die „Freiſ. Ztg.“ ſchreibt hierzu 
noch: Die Verhandlungen der Militärkommiſſion 
boten am Freitag beim Wiederbeginn derſelben 
ein ganz anderes Bild als beim Abbruch vor 
16 Tagen. Damals wurde die Oppoſition faſt 
ausſchließlich von freiſinniger Seite geführt und 
es betheiligten ſich andere Parteien ſo wenig 
an der Debatte, daß dieſelbe faſt lediglich in 
Rede und Gegenrede zwiſchen den Offizieren 
und den freiſinnigen Abgeordneten beſtand. 
Heute war es ganz entgegengeſetzt. Die frei⸗ 
ſinnigen Redner konnten ſich mehr zurückhalten, 
weil jetzt die anderen Parteien, insbeſondere 
die Zentrumspartei, die Argumente der Frei⸗ 
ſinnigen ins Gefecht führten. Es war ſchon 
vor dem Zuſammentritt der Kommiſſion kein 
Geheimniß, daß in Zentrumskreiſen es ſich be⸗ 
denklich regte wegen der Willfährigkeit in Be⸗ 
zug auf die Militärpläne. Aber auch Herr 
v. Bennigſen wußte von der Aufregung der 
Bevölkerung zu erzählen; ja ſelbſt konſervative 
Redner mußten dieſelbe zugeben. Während 
daher vor den Ferien die bedingungsloſe An⸗ 
nahme der Militärvorlage völlig geſichert er⸗ 
ſchien, erhebt ſich jetzt von allen Seiten der 
Ruf nach Kompenſationen. In der Kommiſſion 
kamen auch bereits die geplanten Erhöhungen 
f gehälter zur Spr. welche, wie 


jetz 15 annt gewor „ die Summe 


von 4 926 126 M. erheiſchen. Zu Einkommens⸗ 
verbeſſerungen werden außerdem verlangt für 
etatsmäßige Beamte 11921 263 M., für 
diätariſch beſchäftigte Beamte und Unterbeamte 
2536657 M., Stellenzulagen 540 000 M. 
Auch von den vorſtehenden Summen entfällt 
ein erheblicher Theil auf Beamte innerhalb der 
Militärverwaltung. Die geſammte Mehrausgabe 
beziffert ſich auf 19 924 082 M. Die für die 
Offiziere verlangte Summe ſoll 17,7 pCt. der 
jetzigen Gehälter gleichkommen, während bei 
den Beamten die Summe betragen ſoll bei der 
Tarifklaſſe 3 10,4 pCt., bei der Tarifklaſſe 5 
12,6 pCt. und den Unterbeamten in der Tarif⸗ 
klaſſe 6 15,7 pCt. 

— Landwirthſchaftliche Kreiſe des Oſtens 
haben um Herabſetzung der Eiſenbahntarife für 
Getreide von Oſten nach dem Weſten petitionirt. 
Der Landwirthſchaftliche Verein für !:... nn Se . SRORAEONNENGE Ben, "ep 


auf die Worte, welche auf der Bühne ge⸗ 
ſprochen werden; ſie kommen ihm ſelbſt wirr 
und wunderlich vor. Und nun ein Geräuſch, 
welches ihm durch Mark und Bein dringt und 
beinahe das Blut erſtarren macht; er hat 
ziſchen gehört, wirkliches, wahrhaftiges Ziſchen! 
Wenn er gegen dieſen Menſchen die Hinrichtung 
beantragen könnte, er würde es ſofort thun. 
Teufel auch, jetzt wird wieder geziſcht, nur ſind 
es jetzt Mehrere, welche dieſes fluchwürdige 
Geräuſch fabriziren. Der Dichter ſieht nichts 
mehr und hört nichts mehr. Der Angſtſchweiß 


ul uuf fein Geſicht. Alles um ihn ſcheint 


öde, leer, verwüſtet. Und nun beim Aktſchluß 
— kaum, daß ſich ein paar mitleidige Hände 
zum Beifall rühren. Dafür aber praſſeln einige 
Salven von Ziſchen, Johlen und Pfeifen los, 
daß er es für's Beſte hält, dem Theater den 
Rücken zu kehren und das Stück feinem Schick⸗ 
ſal zu überlaſſen. Jetzt weiß er — mehrere 
Monate der Arbeit, der Träume, der Mühſal 
und Hoffnungen — all’ das iſt dahin, verloren, 
verglüht im Lichte eines Theaterabends. 

So trüb' ein ſolcher Durchfall ſein mag, 
die hochfluthenden Berliner Ereigniſſe, bei denen 
eine Woge die andere verdrängt, wiſſen ihn 
raſch vergeſſen zu machen. Allerdings für die 
Großartigkeit dieſes reichshauptſtädtiſchen Lebens 
verliert man leicht den Maßſtab, wenn man 
ſich nicht ab und zu die Ziffern der Bevölke⸗ 
rungsbewegung vorführt. Dann freilich be⸗ 
kommt man von dieſem gewaltigen Tohuwabohu 
erſt die richtige Vorſtellung. Nach der Zählung 
dieſer Woche wohnen in Berlin 1,544,646 Seelen. 


N 
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preußen hat nun eine Gegenpetition an beide 
Häuſer des Landtages gerichtet, in welcher er 


die Wirkungen einer ſolchen Herabſetzung als 


ſchädigend für die Intereſſen der Landwirth⸗ 
ſchaft im Weſten hinſtellt. Es ſei zu erwarten, 
daß der Preis am Rheine durch das vermehrte 


Angebot gedrückt wird und der Vortheil der 


Frachtermäßigung allein dem Käufer zu Gute 
kommt, ohne der Landwirthſchaft der öſtlichen 
Provinzen von Nutzen zu ſein. Wir meinen, 
es dürfte leicht ſein, die Bedenken des Vereins 
für Rheinpreußen zu wiederlegen. 

— . — m 


Ausland. 


Warſchau, 4. Juni. Die Miniſterien 
des Innern und für Handel haben Be⸗ 
ſtimmungen erlaſſen, nach welchen die 
Rechte der bei der Rübenzuckerfabrikation 
betheiligten Juden bedeutend eingeſchränkt wer⸗ 
den ſollen. Eine Anzahl hieſiger Induſtrieller 
hat deshalb beſchloſſen, an die zuſtändigen 
Miniſterien eine Denkſchrift zu richten, in der 
klar gelegt werden ſoll, in welchem Umfange 
die Juden bei der Fabrikation von Rübenzucker 
betheiligt ſind. 

Petersburg, 5. Juni. Bei dem jüngſt 
gefeierten Jubiläum des Pawlow'ſchen Leib: 
Garderegiments ereignete ſich ein bedauerns⸗ 
werthes Unglück. Als der Zar nach dem im 
Offizierkaſino eingenommenen Frühſtück die Ka⸗ 
ſerne verließ, liefen die Mannſchaften des Regi⸗ 
ments, Hurrah rufend, herbei; ſie mußten hier⸗ 
bei einen Thorweg paſſiren; bei dem in dem⸗ 
ſelben entſtehenden koloſſalen Gedränge — die 
Leute hatten kurz vorher gefrühſtückt — wurden 
zwei Mann todt gedrückt, dreizehn mehr oder 
weniger ſchwer verletzt. f s 

Peſt, 6. Juni. Das außerordentliche 
Heeresbedürfniß, das jetzt den Kammern vor⸗ 
gelegt iſt, weiſt zwei Millionen zur Fortſetzung 
der Beſchaffung von Repetirgewehren und 
Karabinern, 20% Millionen als erſte Rate zur 
Einführung des rauchloſen Pulvers, wofür ins⸗ 

Int 11 400 000 verlangt werden, 1 Mill. 
erſtärkung der Armirung feſter Plätze 
neue Geſchütze, eine Million für Hebung 
Viderſtandsfähigkeit beider galiziſchen 
gen, 889 534 Gulden für Umwandlung 
Batterien aller Korpsartillerie⸗Regimenter 
were, 695 400 für Kompletirung von 
ffanterie⸗ Regimentern auf den normalen 
usſtand auf. Das außerordentliche 
eeerforderniß weiſt auf 540 000 Gulden 
weite Rate für den Rammkreuzer O, 

0 als zweite Rate für den Donau⸗ 
r 1 und 80 000 als erſte Rate für den 


monitor 2. Das äußere Miniſterium 
1 5 a Dispoſttions 


uch eine Erhöhung 
fonds auf 600 000 ulden. 
Belgrad, 6. Juni. Die „Agence de 
de“ meldet aus Uesküb: Edem Paſcha 
alib Paſcha griffen mit vier Bataillonen 
und 
uf Devitſch an, wo ein türkiſches Streif⸗ 
augenſcheinlich von Arnauten blokirt 
Die Maiſſoren in Izek und Djakowa 
litzten die Truppen der Regierung. In 
ung Edem Paſchas befinden ſich Muteſſarif⸗ 
Muft 1150 zwei Richter des Gerichtshofes in 
Mitropitza. 
ſtonſtantinopel, 6. Juni. Die offiziöſe 
„ence Balcanique“ erklärt die Meldung aus⸗ 
wärtiger Blätter, der mit Wahrnehmung der 
Intereſſen Rußlands in Bulgarien betraute 
deutſche Generalkonſul von Wangenheim habe 
der bulgariſchen Regierung eine Note überreicht, 
in welcher er den Widerruf der Meldung be⸗ 
züglich der Theilnahme der ruſſiſchen Regierung 
— EEE NEUN ENERGIE 


Wer einmal all' den fürchterlichen Jammer, al’ 
das unſägliche Elend, all' das brennende Leid, 
ſo in dlefer Menſchenmaſſe enthalten iſt, über⸗ 
blicken könnte! Anderſeits, wer ſie beiſammen 
zu ſehen vermöchte, die glitzernden Freuden, die 
ſtrahlenden Vergnügungen, die unermüdliche 
Fröhlichkeit, ſo dieſe Menſchenmaſſe birgt. Die 
Zahl der Sterbefälle betrug 665. Da hatten 
die Prediger und Todtengräber viel zu thun. 
Die Zahl der Geborenen 950, was auch eine 
tüchtige Beſchäftigung für jene Perſonen bedeutet, 
welche beim Empfang eines neuen Weltbürgers 
thätig ſein müſſen. Und immer bewegt ſich 
die reichshauptſtädtiſche Bevölkerungsziffer in 
aufſteigender Linie. Trotzdem in letzter Woche 
2196 Perſonen wegzogen, ſo wurden dieſelben 
durch 3362 Hinzugezogene erſetzt. Wenn es, 
beſonders im äußerſten Weſten und Nordweſten, 
ganze Straßen giebt, in deren neuerbauten 
Häuſern noch nicht ein einziger Miether wohnt 
— den Bauſpekulanten braucht es Angeſichts 
der beſtändig zunehmenden Bevölkerung nicht 
Angſt zu werden. Mögen gewiſſe Moralprediger 
in altjüngferlicher Aengſtlichkeit Berlin mit 
„Laſterpfuhl“, „Teufelsküche“, „Sündenbabel“ 
und ähnlichen Liebens würdigkeiten tituliren — 
der Vernünftige wird nicht leugnen, daß die 
deutſche Reichshauptſtadt unter allen Welt⸗ 
ſtädten diejenige iſt, welche mit ihren Vorzügen 
am kühnſten aufwärts ſtrebt. 


König blieb unverletzt. 


ner Eskadron die Arnauten in der Rich⸗ 


an der Panitza⸗Verſchwörung verlangt, für voll⸗ 
ſtändig unbegründet. 

Liſſabon, 6. Juni. Die portugieſiſche 
Regierung beſchloß, eine Eiſenbahn von 175 


Kilometer Länge von Moſſamedes an der Weſt⸗ 


küſte von Afrika nach dem Schella⸗Hochland zu 
bauen und ſofort in Angriff zu nehmen. 
Paris, 6. Juni. Ueber die Begnadigung 
des Herzogs von Orleans iſt geſtern in der 
franzöſiſchen Deputirtenkammer von ſozialiſtiſcher 
Seite an die Regierung eine Interpellation ge⸗ 


richtet worden. Der Sozialiſt Dumay verlangte 
zu wiſſen, von welchen Erwägungen ſich die 


Regierung bei der Begnadigung hätte leiten 
laſſen, während Familienväter die Opfer einer 


fehlerhaften Organiſation ſeien, wie ſich aus 
der Verhaftung der ruſſiſchen Nihiliſten ergebe. 
Es ſei dies eine reaktionäre Politik. Miniſter⸗ 
präſident Freycinet erwiderte, der Gedanke zur 
Freilaſſung des Herzogs von Orleans ſei dem 
Präſidenten Carnot gekommen, als er auf feiner 
jüngſten Reiſe bei Clairvaux vorüberkam. Die 
Politik ſei dieſer Maßregel vollſtändig fremd. 


Die Republik ſei ſtark genug, um nicht vor 
einem derartigen Akte der Milde zurückzuſchrecken. 
Es ſeien erſt kürzlich Begnadigungen für Strike⸗ 
vergehen erfolgt, und weitere Begnadigungen 
würden demnächſt folgen. Freycinet verlangte 
Annahme der einfachen Tagesordnung, welche 


mit 313 gegen 194 Stimmen von der Kammer 


angenommen wurde. Ferroul und andere Ar⸗ 
beiter⸗Deputirte verlangten ſodann vollſtändige 
Amneſtie für alle Strikevergehen und bean⸗ 
tragten hierfür die Dringlichkeit, welche mit 
312 gegen 141 Stimmen abgelehnt wurde. — 
Der Herzog von Orleans iſt übrigens am 
Donnerſtag zum Beſuche des Königs der Belgier 
auf Schloß Laeken bei Brüſſel geweſen. Als 
der König zum Empfange des Herzogs fuhr, 
ſtürzten die Pferde vor ſeinem Wagen. Der 


Brüſſel, 6. Juni. Als der König 
geſtern nach Schloß Laeken fuhr, 
Herzog von Orleans zu empfangen, (Vergl. 


auch Nachricht unter „Paris “.) ſtürzte ein Pferd 


vor dem Wagen. Der König ſtieg, ohne 
Schaden genommen zu haben, aus, und begab 
ſich zu Fuß nach dem Palais. Der Herzog 


von Orleans brachte den ganzen Tag bei der 
Königsfamilie zu. 


Antwerpen, 6. Juni. Der Dampfer 
„Elberfeld“ ſtieß im hieſigen Hafen mit dem 
Dampfer „Joſephine“ zuſammen. Letzterer 
iſt ſofort geſunken, „Elberfeld“ unverletzt ge 
blieben. 


— T: 


Vrovinzie 
Marienwerder, 6. u der 
gangenen Nacht gegen 2 F 
Militärperſonen aus dem Deche dee girbings- 
ſchule helle Flammen emporlodern. Sofort 
wurde Alarm geſchlagen und die Familie des 
dort im zweiten Stock wohnenden Lehrers Herrn 
Leopold, welche noch im tiefſten Schlafe lag, 
ermuntert und auf die große Gefahr aufmerkſam 
gemacht. Da das Feuer bereits größere Aus⸗ 
dehnung angenommen hatte und ein Verlaſſen 
der Wohnung nicht mehr möglich war, ſah ſich 
die aus vier Perſonen beſtehende Familie ge⸗ 
zwungen, zur Rettung ihres Lebens aus einer 
Höhe von ca. 50 Fuß einen Sprung auf die 
heruntergeworfenen Betten zu wagen. Herr 
Leopold hat ſich dabei eine Verſtauchung beider 
Füße, ſeine Frau anſcheinend eine Verrenkung 
der Hüfte, eines der Kinder eine Verletzung am 
Genick zugezogen, während das zweite Kind 
faſt völlig unbeſchädigt geblieben iſt. Dem 
thatkräftigen Einſchreiten der ſtädtiſchen und 
insbeſondere der freiwilligen Feuerwehr ſowie 
den Seitens der Unteroffizierſchule in aner⸗ 
kennenswertheſter Weiſe geſtellten Löſchmann⸗ 
ſchaften iſt es trotz des ſchon ſo oft bei Bränden 
in unſerer Stadt empfundenen großen Waſſer⸗ 
mangels gelungen, das Feuer auf den Dachſtuhl 


des öͤͤſtlichen Flügels der Friedrichsſchule zu 


beſchränken und die Schulzimmer der Volksſchule 
I und II, welche allerdings durch die Rettungs⸗ 
arbeiten ſehr gelitten haben, vor den Flammen 
zu ſchützen. Herrn L. iſt ſämmtliches Mobiliar 
bis auf die Betten verbrannt; unberechenbares 
Unglück aber hätte entſtehen können, wenn das 
Feuer erſt etwas ſpäter bemerkt worden wäre. 
Ueber die Entſtehungsurſache des Brandes hat 
ſich bisher etwas Beſtimmtes nicht ermitteln 
laſſen. — Um dem immer mehr um ſich grei⸗ 
fenden Lehrermangel abzuhelfen, ſollen demnächſt 
mehrere neue Seminarien errichtet werden. 
Für Weſtpreußen iſt gleichfalls die Errichtung 
eines evangeliſchen Seminars geplant, das wahr⸗ 
ſcheinlich nach Marienwerder kommt; es liegen 
jedoch noch keinerlei endgültige Enſchließungen 
(N. W. M.) 


vor. 0 

Pr. Stargard, 6. Juni. In dieſen 
Tagen, ſchreibt die „Z. f. P.“, ſollte hier ein 
kleines einjähriges Mädchen beerdigt werden; 
unter dem Gefolge befand ſich auch ein junges 
Mädchen, welches unmittelbar hinter dem Sarge 
ging, daſſelbe glaubte ein Weinen und Wimmern 
aus dem Sarge zu vernehmen und machte die 
begleitenden Frauen darauf aufmerkſam, die 


jedoch wegen des Geſanges der Schulkinder 
nichts davon zu hören vermochten. Schon war 


plodirt war. 
treffenden unerlaubter Weiſe geöffnet, wobei er 


um den 


einige 


der Sarg in die Gruft geſenkt, da wurde ber, 
nochmals beſtimmt ausgeſprochenen Behauptung 
des Mädchens: „Das Kind ſchreit noch!“ 
Folge gegeben; der Sarg wurde wieder heraus- 
geholt; als man ihn geöffnet, ſahen die Um⸗ 
ſtehenden zu ihrem Entſetzen, daß das arme 
Kind nun erſt im Verſcheiden lag. 

Schneidemühl, 6. Juni. Die Poſtver⸗ 
waltung hat geſtern die beiden Grundſtücke der 
Herren Böttchermeiſter Zackrezewski und Fleiſcher⸗ 
meiſter Beck angekauft. 

Dt. Krone, 5. Juni. In der Nacht 
vom 3. zum 4. Juni brach in dem Hauſe des 
verſtorbenen Kämmerers Bordt Feuer aus. 
Daſſelbe griff ſo ſchnell um ſich, daß die Ein⸗ 
wohner deſſelben nur ihr nacktes Leben retten 
konnten. Das Haus, ſowie die Hintergebäude 
ſind vollſtändig niedergebrannt. 

Dt. Eylau, 6. Juni. Hauptmann a. D. 
Steudner, der ſeit längerer Zeit das hieſige 
Poſtamt auftragsweiſe verwaltet, iſt zum Poſt⸗ 
Direktor ernannt worden. f b 

Pr. Friedland, 6. Juni. Am 26. d. 
Mts. findet am hieſigen Lehrer⸗Seminar eine 
Volksſchullehrer⸗Konferenz ſtatt. 

Hammerſtein, 6. Juni. Vom Feld⸗ 
Artillerie⸗ Regiment Nr. 16 aus Königsberg 
befindet ſich hier zur Zeit ein Vorkommando 
von mehreren Offizieren, 9 Unteroffizieren und 
90 Mann, um für das Regiment, welches dem⸗ 
nächſt ſeine Schießübungen abhält, die Scheiben⸗ 
ſtände ꝛc. in Ordnung zu bringen. Bei dieſen 
Arbeiten wurde von einigen Soldaten ein 
Sprengzünder gefunden, welcher noch nicht ex⸗ 
Derſelbe wurde von den Be⸗ 


erplodirte und einem Soldaten die Hände und 


andere Theile ſehr ſtark verletzte, ſo daß der 


Betroffene wahrſcheinlich ein Krüppel bleiben 

wird. Die militäriſche Unterſuchung iſt gegen 

die Betheiligten eingeleitet worden. (D. 3.) 
Lötzen, 6. Juni. Der in dieſen Tagen 


zu ſeiner erſten diesjährigen General⸗Verſamm⸗ 


lung hier vereinigte landwirthſchaftliche Zen⸗ 
tralverein für Littauen und Maſuren beſchloß, 
den Hauptvorſtand zu erſuchen, in geeignet er⸗ 


ſcheinender Weiſe für die Durchführung nach⸗ 


ſtehender Reſolution wirken zu wollen: 1. Um 
den freien ländlichen Arbeitern für die Sommer⸗ 
monate Verdienſt zu ſchaffen, iſt die Entwicke⸗ 
lung einer häuslichen Induſtrie, namentlich der 
Holzſchnitzerei und Korbflechterei zu erſtreben, 
2. ruſſiſchen reſp. polniſchen Arbeitern iſt der 


Aufenthalt in dend glichen Grerinroninson zu 
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nn nun —— ren 
durch die Gewalt des Sturmes völlig zerſtört. 
Die Sparren fielen mit ſolcher Wucht auf die 
Decke des im Erdgeſchoß liegenden Raumes, 
daß auch dieſe zuſammenbrach. Als die Frau 
des Beſitzers, die ſich zur Zeit des Eintritts der 
Kataſtrophe gerade in einer an die Stube 
grenzenden Kammer befand, das Poltern über 
ſich hörte, wollte ſie, ihr Kind auf dem Arme 
haltend, in die Stube treten; kaum hatte ſie 
den Fuß über die Schwelle geſetzt, da ſtürzte 
auch ſchon die Decke zuſammen, glücklicher 
Weiſe ohne die Frau und ihr Kind irgendwie 
zu verletzen. (O. P.) 

Bromberg, 6. Juni. Der Kronprinz 
von Schweden, Chef des hier garniſonirenden 
Derfflinger = Dragoner = Regiments, feiert am 
16. d. M. feinen Geburtstag. Das Regiment 
wird den Tag feſtlich begehen. — Die zweite 
Lehrerprüfung, die am Montag im königlichen 
Schullehrer⸗ Seminar ihren Anfang nahm, 
iſt geſtern beende: worden. Sämmtliche 
Examinanden, die ſich gemeldet, 22 Lehrer, 
haben die Prüfung beſtanden. 

Gneſen, 6. Juni. Die Provinzial⸗Irren⸗ 
Anſtalt kommt, wie die „G. Z.“ vernimmt, 
nicht nach Liſſa ſondern nach Gneſen. Die 
Anſtalt ſoll in Dziekanka, Herrn Bettcher 
gehörig, errichtet werden und iſt das Vorwerk 
bereits vorgeſtern angekauft worden. 


Lokales. 
Thorn, den 7. Juni. 


— [Der katholiſche Feldpropſt 
der Armee Dr. Aßmann! hat ſeine 
Viſitationsreiſe dahin abgeändert, daß er nicht 
am 30., ſondern bereits am 27. Juni in 
Graudenz eintreffen wird, um daſelbſt Viſitation 
und Firmung vorzunehmen; hier trifft derſelbe 
am 29. Juni zu demſelben Zwecke ein. 

— (Petitionen. ] Beim Abgeord⸗ 
netenhauſe ſind nun auch von den Volksſchul⸗ 
lehrern aus Dirſchau, Graudenz und Kulm 
Petitionen eingegangen, welche die Gewährung 
von Alterszulagen auch an die Lehrer in 
Städten von über 10 000 Einwohnern bean⸗ 
tragen. 

[Sonder⸗Rückfahrkarten! 
II. und III. Klaſſe nach Berlin zur Erleichterung 
des Beſuchs der dort ſtattfindenden erſten allge⸗ 
meinen deutſchen Pferde⸗Ausſtellung gelangen 
am 11., 14. und 17. d. Mts. auf den 


Stationen: Biſchofswerder, Brieſen, Kulm, 
Culmſee, Dt. Eylau, Graudenz, Jablonowo, 
Kornatowo, Marienwerder, Oſterode Oſtpr., 
Schönſee, Soldau, Strasburg Weſtpr., Stuhm, 
Thorn Hauptbahnhof, Thorn 
Stadt zur Ausgabe. 

— [Aerzteverein.] Der Regierungs- 
und Medizinalrath Dr. Michelſen in Marien⸗ 
werder hat, nachdem aus ärztlichen Kreiſen der 
Wunſch auf Bildung eines Aerztevereins für den 
Regierungsbezirk Marienwerder wiederholt laut 
geworden, im Einvernehmen mit den Aerzte⸗ 
vereinen zu Graudenz⸗Thorn es übernommen, 


ſämmtliche Aerzte des Bezirks zu einer Ver: 


ſammlung behufs Konſtituirung eines Vereins 
der Aerzte des Regierungsbezirks Marienwerder 
aufzufordern. Die Verſammlung findet Sonn⸗ 
tag, den 8. d. M., Nachmittag, in Graudenz 
„Hotel zum goldenen Löwen“ ſtatt. 

[Zur nen 17. Pan nf Ueber 
die Sonnenfinſterniß am 17. Juni, auf welche 
wir ſchon aufmerkſam machten, wird aus aſtro⸗ 
nomiſchen Kreiſen noch folgendes Nähere mit⸗ 
getheilt: Dieſe Sonnenfinſterniß tritt zu einer 
Zeit ein, wo der Mond nicht weit von ſeinem 
Apogäum iſt, das iſt jener Stelle ſeiner ellip⸗ 
tiſchen Bahn, wo er von der Erde am ent⸗ 
fernteſten iſt. In Folge deſſen erſcheint der 
Durchmeſſer des Mondes nur unter einem Ge⸗ 


ſichtswinkel von 29 Minuten 54 Sekunden, 


während der Sonnen⸗Durchmeſſer 31 Minuten 
32 Sekunden, alſo um 1 Minute 38 Sekunden 
mehr beträgt. Die Mondſcheibe kann daher 
die Sonnenſcheibe nicht vollſtändig verdecken 
und es bleibt ein ſchmaler Rand der Sonne 
ſichtbar, der einem Ring gleicht und dieſer Art 
von Finſterniſſen den Namen gegeben hat. Der 
Ring verhindert, daß die hochintereſſanten Er⸗ 


ſcheinungen der Corona und der Protuberanzen, 


welche die totalen Sonnenfinſterniſſe ſo ſehens⸗ 
werth machen, in ihrer vollen Pracht auftreten, 
ja zumeiſt wird man ſie überhaupt nicht ſehen, 
aber nichtsdeſtoweniger bleiben die Phänomen 
in der Natur, wie das Aufſuchen der Neſter 
durch die Vögel, das Verkriechen der Thiere 
und deren Aengſtlichkeit, das Schließen der 
Blumenkelche u. dergl. noch hochintereſſant 
genug, daß ſie Naturfreunde veranlaſſen, ſich in 
jene Gegenden zu begeben, wo die Finſterniß 
ringförmig iſt. Der günſtigſte und am leich⸗ 
teſten zu erreichende Punkt iſt Candia, die 
Hauptſtadt Kretas, wo die Dauer der ring⸗ 
förmigen Phaſe etwas mehr als vier Zeit⸗ 
minuten beträgt In allen anderen außerhalb 
erwähnten € f liegenden Gegenden 
Mo die Sonnen⸗ 
und es findet ſogenannte partielle 
ſterung ſtatt 5 ins tritt die erſt⸗ 
u NMondrandes um 
Vormittags 


[Berührung um Uhr Minuten Mittags 
ein. In Norddeutſchland beträgt die Bedeckung 


der Sonnenſcheibe durch den Mond etwa zwei 
Fünftel der Sonnenſcheibe. Da der Mond von 
Weſten nach Oſten vor der Sonne vorüberzieht, 
ſo fängt dieſe wie jede andere Sonnenfinſterniß 
am rechten Sonnenrande an und hört am 
linken auf. 

— [Diakoniſſenkrankenhaus.] 
Das neu erbaute, allen Anforderungen der 
Hygiene entſprechende Haus auf der neuen 
Stadtenceinte ſoll am 25. Juni Nachmittags 
5 Uhr eingeweiht und am 1. Juli dem öffent⸗ 
lichen Gebrauch übergeben werden. Leider aber 
fehlt noch eine ſehr beträchtliche Summe zur 
Deckung der Bau⸗ und Ausſtattungskoſten. 
Der Herr Oberpräſident hat dem Vorſtande 
eine Hauskollekte bewilligt und ſoll dieſelbe in 
nächſter Zeit in unſerer Stadt eingeſammelt 
werden. Möchten reich und arm nach Kräften 
beiſteuern, um die noch fehlenden Mittel auf⸗ 
zubringen! 5 

— [Die geſtrige Soiree] der 
Leipziger Quartett⸗ und Konzertſänger (Direktion 
Hanke) im Gartenſaale des Schützeuhauſes war 
wiederum ſehr zahlreich beſucht. Das Publikum 
wurde während des ganzen Abends in der 
denkbar heiterſten Stimmung erhalten. Herr 
Ohaus rief als „Schöne Malwina“ ferner in 


der Szene „Vom Maskenball“ und in allen 


Einlagen ſtürmiſche Heiterkeit hervor, ebenſo 
Herr Klar in dem Kouplet „Verliebte 
Eſelsſtreiche“ und als „Graf Dattenboom“. 
In den Herren Emil Krauſe und 


Albert Zimmermann beſitzt die Geſellſchaft 
jeder Bühne 


Geſangskräfte, die ſich auf 
hören laſſen kann, das gilt beſonders 
von Herrn Krauſe, deſſen Tenor wohl geſchult 
iſt und in allen Tonlagen angenehm klingt. 
Herr Franke iſt ein vorzüglicher Komiker, auch 
Herr Schadow weiß ſeine Zuhörer in ange⸗ 
nehmer Weiſe zu unterhalten. 
führt Herr Direktor Hanke in ſehr decenter 
Weiſe aus. — Heute gaſtiren die Sänger in 
Culmſee, morgen geben ſie im hieſigen Schützen⸗ 
hausgarten noch eine Soiree. 

— [Die Krieger ⸗Fechtanſtalt] 
hält morgen Sonntag, den 8. d. Mts., Nach⸗ 
mittags 5 Uhr, bei Herrn Nicolai eine Haupt⸗ 
verſammlung ab. Die Tagesordnung wird im 
Inſeratentheil bekannt gemacht. f 

— [Rennen zu Berlin, Hoppe⸗ 
garten] am 5. Juni. Beim Flibuſtier⸗ 


Die Begleitung 


PR 
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Alitstädtischer Markt 302. 


erhielt 2 Jahre, 


zur neuen Verhandlung. 


Federmatratzen werden auf Beſtellung gut, 


Rennen errang Herrn J. Jäger's 4jähr. F.⸗W. 
„Berggeiſt“ v. Savernake a. d. Blue Montain 


eiter Lt. Schlüter) den erſten Preis, Werth 


2000 Mk. 

— [Der Landwehr ⸗Vereinl hält 
heute (Sonnabend) Abends 8 Uhr bei Nicolai 
eine Hauptverſammlung ab. 


— Das Maſten von Vieh] wird 
von vielen Beſitzern unſeres Kreiſes mit her⸗ 
vorragendem Erfolge betrieben. So ſahen wir 
geſtern 5 Ochſen durch die Stadt nach dem 
Schlachthauſe treiben, denen ſelbſt der Laie die 
Bezeichnung „Kapitalvieh“ nicht wird verſagen 
können. Die Thiere waren mit Grün ge⸗ 
ſchmückt und erregten allgemeines Aufſehen. 
Wie man uns mittheilt, ſtammen die Ochſen 
aus Dreilinden, den Borchmann'ſchen Erben 
gehörig. Dort ſind neuerdings 34 dieſer 
Wiederkäuer gemäſtet worden, alles Pracht⸗ 
exemplare, jedes über 18 Ztr. ſchwer und nicht 
über 6 Jahre alt. Herr Fleiſchermeiſter Bor⸗ 
chardt hat ſämmtliche Thiere zum Preiſe von 
je 600 M. aufgekauft. Man ſieht, daß es 


9 wohl noch ſchönes Vieh giebt, daß aber auch 


die Einkaufspreiſe ſehr hoch ſind und das Steigen 
der Fleiſchpreiſe auch hier wie anderwärts ſehr 
erklärlich iſt. 

— [Strafkammer.] In der geſtrigen 
Sitzung wurde ferner gegen Johann Malis zewski, 
Franz Kirſchkowski, Blatt und Joſef Wysniewoki, 
ſämmtlich aus Culmſee, wegen gemeinſchaftlicher 
körperlicher Mißhandlung des Arbeiters Anton 
Jarcembeki, ebendaher, verhandelt. Maliszewski 
Blatt 3 Monate und 
Wysniewski 1 Woche Gefängniß, Kirſchkowski 
wurde freigeſprochen. — Der Arbeiter Jacob 
Schmialkowski war wegen Mißhandlung des 
Arbeiters Brzoska aus Bruchnowo von der 
hiefigen Königl. Strafkammer zu 1 Jahr 

efängniß verurtheilt worden. Derſelbe hatte 
gegen dieſes Urtheil Reviſion eingelegt, welcher 
ſtattgegeben wurde. Die Sache kam geſtern 
Der Gerichtshof 
erkannte auf Aufrechterhaltung des erſten Utheils. 
— Der Eigenthümer Jacob Dahlmann aus 
Otlotſchinek wurde wegen wiederholten Diebſtahls 


zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus, Verluſt der 


bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahre und 
Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht verurtheilt. — 
Julius Saß aus Thorn war wegen Diebſtahls 
im Rückfall von der hieſigen Strafkammer mit 


6 Wochen Gefängniß beſtraft worden. Gegen 
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Unterkleider 


in wolle und Baumwolle 
empfiehlt 


Carl Mallon, 


in 


"Tmpfehle mein Lager Telbftgearbeiteter 
Polſtermöbel, 

als: Garnituren in Plüſch, glatte u. gepreßte. 

chlafſophas, Chaiſelongues etc. 


aue und billig angefertigt. 
Trautmann, Tapezierer 
Seglerſtraße 107, neben dem Offtzier⸗Caſino 


m die Beftellungenzu vergrößern, 

verkaufe mein großes Vorrathslager 

von hocheleganten hohen und 
flachen Herren, Damen: u. K uder · 
ſtiefeln zu bedeutend ermäßigten 
Preiſen aus. Beſtellungen werden 
nur aus prima Waare nach der 
neueſten Form ſchnell u. dauerhaft 
ausgeführt. J. Prylinski, Thorn, 
a: Seglerſtraße 92/93. 


Wer eben ar | Einzelne Pfunde ſchon 28 Pfg. 
Schmerzloſe Ho Ser tate 1 4101 De Rn: rare A ide reife benign fit Gohl. Schillerſtr. 410. 
1250 wi ar eu ſchen Z ond B. Wegner o. toßer Laden mit Schaufenſter und 
ah nopera t ionen — Wohng. z. 1. Okt. z. verm Näh b. 6. Prowe. 
f 24 + 2. von Bremen 8 o chfeine⸗ 5 9 n Bromberg, Bahnhofſtr. 83, iſt ein 
k fünf) liche ähne u. g nach Mat esherin e Br geranm. Laden TE nebit angrenz. 
=» lom en eee, ohn., in dem jahrelang Putz. u. Weiß⸗ 
+ O it a fi en? Pr empfiehlt r ne 7 . m —.— erfolg 3 
2 5 f wurde. 2 u A 
n. ae, E. Schumann. Ad winde Rd er Saba ae 
5 f 3 ine "Rat: t eignen, da große Nebenräume, gut 
7 A u ſt r a 1 ien „ Hochfeine 2254 all ae großer Hofraum 3 find. 


Mineralbrunnen, 
© Badesalze,, 
WMagenfette, ü 
Carbolin eum. 
[Anton Koczwara, Drogenholg. 


F Laden und Wohnung, 
eibitſcher Straße 40, zum 1. Okt. zu verm. 

wei große Werkſtätten nebſt Woh, 
nungen, 


zu vermiethen. Näheres bei 


0,06 Mtr. — Nach einer hier eingegangenen | 


der Stadt bei. In den Schlußſtein wurde eine auf 


‚gegen, Rheumatismus, Gicht, Zahn 
ſchmerz, Kopfſchmerz, Uebermüdung, 
Schwäche, Abſpaunung, Erlahmung, 
Kreuzſchmerz, Genickſchmerz, Bruft 
ſchmerzen, Hexenſchuß 2c. ꝛc. Zu haben 
Thorn u. Culmſee in den Apotheken 


in 9 Tagen 
eee 


Näheres be! 
Berlin NW., Invalidenstr. 93. 


Als Stütze der Hausfrau 


wird ein jüd. 
für jedes Handwerk ſich guter Familie 
N eignend, ſind von ſofort reſp. 1. October | Offerten mit Gehalts 
4 N B. 100 an die 

tichard Einsporn, Gerechteſtr. 116. Ulaw'er Kreisblatts zu richten. 


dieſes Urtheil hatte die Staatsanwaltſchaft mit 
Erfolg die Reviſion eingelegt, in der geſtrigen 
Sitzung wurde S. zu 4 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 

— [Die Leiche] eines Mannes, an⸗ 
ſcheinend Flößers iſt geſtern bei Schillno an. 
geſchwemmt. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet find 
2 Perſonen. 

[Von der Weichſel.] Das 
Waſſer ſteigt langſam, heutiger Waſſerſtand 


Privatnachricht ſoll im San das Waſſer um 
2 Fuß geſtiegen ſein. Darnach läßt ſich für 
die nächſte Zeit weiteres Wachswaſſer erwarten. 
— Auf der Bergfahrt iſt Dampfer „Thorn“ 
mit 2 Kähnen im Schlepptau hier eingetroffen. 
RETTET TEA SE —jç—ði⁵ 2 ——.— — 


Kleine Chronik. 


Vor Kurzem ſtarb in Innsbruck der wohlhabende 
und angeſehene Bürger Ettel. Als Liebhaber von 
Antiquitäten hatte er eine große Anzahl werthvoller 
Gegenſtände aus den verſchiedenſten Jahrhunderten 
zuſammengebracht. In ſeinem Nachlaß befand ſich auch 
ein Schrank enthaltend mehrere Fächer mit Marter⸗ 
werkzeugen aus den letzten Jahrhunderten. Das oberſte 
Fach trug die Inſchrift: „Moderne Marterwerkzeuge 
aus dem neunzehnten Jahrhundert“, und als man 
daſſelbe öffnete, kamen zum Vorſchein — Steuerzettel, 
Zahlungsaufträge, Exekutionsbefehle u. ſ. w. 

Der Schlußftein zur Kreuzblume des Münſter⸗ 
thurmes in Ulm wurde unter Glockengeläute vom 
Münſterthurm am 2. Juni eingefügt. Nach 513 Jahren 
ſeit der Grundſteinlegung iſt der Thurm in einer Höhe 
von 161 Metern ausgebaut. Dem Att wohnten auf 
dem oberſten Gerüft der Dombaumeiſter Prof. Beyer, 
Mitglieder des Münſterbaukomitees, ſowie Vertreter 


e geſchriebene Urkunde mit dem Tage der 
Vo endung und den Unterſchriften des Münſterbau · 
komitees in einer kupfernen Kapſel eingefügt. In 
dieſer Woche wird der Blitzableiter an dem Thurm 
angebracht. 

Sprottau, 6. Juni. Geſtern Abend iſt auf 
dem Malmitzer Hüttenwerk das große Lagermagazin 
total niedergebrannt. Bedeutende Vorräthe an Emaille⸗ 
waaren ſind vollſtändig vernichtet. 
Schaden iſt ſehr groß. 


Der verurſachte 


Handels-Uachrichten. 

Liegnitz, 6. Juni. Die Zufuhr zum heutigen 
Wollmarkt betrug 2900 Zentner; bei feinen Wollen 
ſtellte ſich ein Preisabſchlag von 5 bis 8 Mark, bei 
mittleren Wollen 3 bis 5 Mark gegen das Vorjahr 
heraus. Stimmung ruhig. Die Wäſche war durch- 
weg gut. 

Ruſſiſcher Zolltarif. Der „Wieſtn. fin.“ ver⸗ 
öffentlicht folgende Verorduungen des Zolldepartements: 
Bänder und Bändchen, ſelbſt wenn ſie von Seide an⸗ 


ver kaufe ich von 
heute ab bis zum 


Eonditorwagren . 


a Flacon 1 Mark. 


J 9 l 


billigſt 


2 r 8 0 En 0 4 

2 gen u Matjeshering 
Südamerika | empfiehlt 

ECF A. Cohn, Schillerſtraße 416. 

WW 1425 y 

Dill⸗Gurken 

4. Stück 10 Bid, Waſſerleitung 650 Mk. 

geräumige Kellerwohn., Höfwohn., gewölb. 


N Sauerkraut "SE T 


ei a: Pfd. 5 Pfg. 72 
Geschw. Geiger, Wind- u. Bäckerſtr.⸗Ecke, 


Mädchen geſetzten Alters aus 

vom 1. Juli cr. geſucht. 
I Ansprüchen unter 
Expedition des Inowraz⸗ 


tüchtige 
ſtreicher ſucht bei 


i 
Joh. K 


alerg 


eich. 


Herbstrüben, 


runde und lange, in vorzüglicher Qualität 
offerirt 


B. Hozakowski, Thorn. 


Hafer, Erbſen, 


vom Saatgetreide zurückgeblieben, verkauft 

Täglich b 
friſch gebrannten Ca ffee 
f ä | — feinen e — | 
Mit den neuen Schnelldampfern des A Mantrkiewirk 
Aorddentſchen Lloyd N Sorhfeine Malfes, Junfang, 


Bremen nach Amerika I. E. ADOLPH, 
uder und Farin billiger! 


neu eingetroffen. 


! uhnert, 
Kl.⸗Mocker, nahe der Kulmer Chauſſee. 


gefertigt ſind und dieſelben nur zum Einbinden reſp. 
wie 


zum Befeſtigen der Etiquettes von Waaren. 
Leinwand, Taſchentüchern, Spitzen, ſeidenen Stoffen ꝛc. 


dienen, ſollen durch die Zollkammern zollfrei eingeführt 


werden dürfen. Gemahlene Schlacken von Hochöfen 
(Thomasſchlacke) ſollen nach § 18 als Düngemittel 
verzollt werden. Phosphoritmehl ſoll gleich dem 
Knochenmehl ohne Zoll in das Ausland exportirt 
werden dürfen. Gewebe, deren obere ſeidenen 
und untere wollenen Theile vermittelſt Scheergarn ver⸗ 
bunden ſind, ſollen gleich ſeidenen Geweben nach § 198 
berechnet werden. 


Submiſſions⸗Termine. 


Königl. Oberförſter in Schulitz. Verkauf von 
Kiefern »Kloben, Stangen, Knüppeln, Bauholz, 
Reiſig, Bohlſtämmen, am 13. Juni, von Vorm. 
10 Uhr ab in Schulitz in Hoffmann's Gaſthauſe 
(früher Raeſchke). 


Königl. Eiſenbahn Betriebsamt Bromberg. 
ergebung der auf der Eiſenbahnſtrecke Bromberg ⸗ 
Thorn nöthigen Maurerarbeiten, Zimmerarbeiten, 
Ziegeldachdecker⸗ und Klempnerarbeiten (nur 9. 


Bahnmeiſterei), Tiſchler⸗, Schloſſer⸗ und Glafer- |: 


arbeiten, Töpferarbeiten (einzeln). Angebote bis 
10. Juni, Vorm. 11 Uhr. 


3 —VB——————j—r— ů ů— 


Holztrausport auf der Weichſel. 


Am 7. Juni ſind eingegangen: Filzek von Trop 
und Eiden Tykoczin, an Verkauf Thorn 5 Traften 
2334 kief. Rundholz, 63 Elſen, 1054 tann. Rundholz; 
Fränkel von Kronſtein - Lutzk, an Verkauf Thorn und 
Danzig 9 Traften 110 eich. Plangons, 15559 kief. 


Schwellen, 5275 eich. Schwellen, 7701 kief. Mauer 


latten, 54 eich. Kreuzholz, 9222 kief. Sleeper, 5981 

Stabholz; K. Epſtein von Lewin Wilna, an 
Verkauf Schulitz u. Danzig 7 Traften 46 eſch. Rund- 
holz, 169 eich. Rundholz, 454 kief. Rundholz, 229 


Elfen, 8150 kief. Kantholz, 24246 kief. Schwellen, 270 


eich. Schwellen, 7315 kief. Sleeper; J. Epſtein von 
Epſtein-Bialyſtock, an Verkauf Thorn 3 Traften 1740 
kief. Rundholz, 200 tann. Rundholz; Kunicke von Ehr⸗ 
lich⸗Krylow, an Verkauf Thorn 3 Traften 1346 eich. 
Plangons, 1515 kief. Kantholz; Matzek von Schulz⸗ 
Tykoczin, an Schulz - Bromberg 4 Traften 2309 kief. 
Rundholz; Gurski von Stoltz⸗Gollub, an Stoltz⸗Liebe 
2 Traften 965 kief. Rundholz; Binder von Sarau⸗ 
Johannisburg, an Sarau-Potsbam 4 Traften. 


—— — — 
Getreidebericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 7. Juni 1890. 
Wetter: veränderlich. 
Weizen flau, 126/8 Pfd. hell 174/6 M., 129/31 Pfd. 
hell 178 


Roggen flau, 123 Pfd. 139 M., 125 Pfd. 140 M. 
Gerſte ohne Handel. 
Erbſen ohne Handel. 
Hafer 147—151 M. 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


in Brief- und Kartenform, 


‚letztere einfach, sowie Klapp- 


Buchdruc erei der Th. Ostdeutschen Itg. 


groſſes Delgemälde, Winterlmdiehaft, 
mit prachtvollem Gold⸗Barockrahmen bill. 
Eliſabethſtr. 84, 1 Tr, 


11 


zu verkaufen 


H. Safian. 
verlangt 


Kamulla 


1 


Laufburſ 


für 6 jähr. 


Eine faubere An 


ehilfen und 2 An: 
ind ſofort zu vermiethen. 


Thorn. 


Maler, 


* 4 EEE 1 u 


Als Plütterin 
r 


> fichtige Meupnergeſelen 
Ein Lehrling eh 
Bäckermſtr., Gerberſtr. 271. 


Einen ordentlichen - 
chen 


ſuchen C. B. Dietrich & Sohn. 
An 19 junges Mädchen 
naben als Geſellſchafterin 
geſucht. Angenehme Stellung, gutes Gehalt. 
Off. an Soskewiez, Alexandrowo. 
ärterin 


bon ſofort geſucht Schillerſtr. 429, J. 
Ei junges Aunfivartemädchen 
12 


E Die ‚bisher. won Herrn Gerichts Aſſeſſor 

Quiring bewohnte möbl. Wohnung iſt 
berſetzungshalber ſofort zu vermiethen 

2 HGerechteſtraße 128, 3 Tr. 

Cine Wohnung in meinem neuerdauten 
SD Haufe, III. Etage, 4 Zimmer u Zubehör, 
iſt von ſofort zu vermiethen. Preis inkl. 
Georg Voss. 


1 Keller bei Louis Kalischer, Baderſtr. 72. 
ie Keller räumlichkeiten 

in unſerm Hauſe Nr. 88, welche ſich zu 
gutem Lohn für ſof. fade Gewerbebetrieb ſehr gut eignen, 


C. B. Dietrich & Sohn. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 7. Juni. 


Fonds: ruhig. 6. Juni 
Ruſſiſche Banknoten 236,25] 234,45 
Warſchau 8 Tage 235,90 234,00 
Deutſche Reichsanleihe 3¼½% » 100,80 | 100,80 
Pr. 4% Conſols 106,50 106,30 
Polniſche Pfandbriefe 50% 8 68,20] 68,50 

do. Liquid. Pfandbriefe 65,50] 65.50 

Weſtpr. Pfandbr. 3½% neul. II. 98,70 98,80 

Oeſterr. Banknoten 174,50 174,50 

Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 224,00 224,10 

Weizen: Juni⸗Juli 197,20 195,50 

September⸗Oktober 178,20 178,00 

Loco in New⸗Nork 96/97 0 
Noggen: loco 153,00 151,00 
Juni ⸗Juli 149,00 149.75 
Juli⸗Auguſt 147,50 148,00 
. September⸗Oktober 145,00 145,50 
RNüböl: uni 66,30] 67.30 
September Oktober 53,80 54,90 
Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 54,30] 5450 
do. mit 70 M. do. 34,40] 34,50 
Juni-⸗Juli 70er 33,79] 33,70 
Auguſt⸗Septbr. 70er 34,20] 3430 


Wechſel⸗ Diskont 4%; Lombard ⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 4½ %, für andere Effekten 5%. 


Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 7. Juni. 
(v. Portatius u. Grothe. 
Unverändert. 

Loco cont. 50er 54,75 Bf., —,— Gd. —.— bez. 
nicht conting. 70er —,.— „ 34, x : nr 
Juni 5 * * [2 „ * 

5 3450 „ „ 8 5 
Danziger Börſe. 
Notirungen am 6. Juni. 


Weizen. Bezahlt inländiſcher bunt 126 Pfd. 
177. M., Sommer- 123 Pfd. 172 M., poln. Tranſit 
rothbunt 127 Pfd. 136 M., gutbunt 126 Pfd. 140 M., 
hochbunt 127/8 Pfd. 143 M. 

Roggen loco ohne Handel. 

Gerſte ruſſiſche 105107 Pfd. 103—106 M. 
bez., Futter⸗ 94 M. f 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen zum See⸗Export 
3,503.75 M. dez. 

Rohzucker ruhig, Rendem. 889 Tranſitpreis franko 
ee re 11,90— 12,05 M. Gd. per 50 Kilogr. 
incl. Sack. 


— . 


| Rohſeidene Baſtkleider Mk. 
16.80 pr. Stoff zur kompl. Robe und 
beſſere Qualitäten verſ. porto- und zollfrei das 


Fabrik⸗Depot G. Henneberg (K. u. K. Hoflief.) 
Zürich. Muſter umgehend. Briefe koſten 


20 Pf. Porto. 
In meinem Hauſe Schuhmacherſtr. 386 b 
3: find per 1. Oktober in der 1. Etage 2 
Wohnungen, je 4 Zimmer, Entree, Zube⸗ 
bör u. Waſſerleitung zu verm. A Schwartz. 


1 * S Ase mün tel * 1 788 karten, 2- u. 3theili age Wohnung, 3 Zimmer nebſt Ju⸗ 
lau binigſten Preiſen aus, ebenfalls mein N > mit und ohne 1 (7 Doey 1 behör zu vermiethen Kl.⸗Mocker Nr. 
Schlafröcke [Repoſitorium, Tombank, Back: N 5 ; : RER NA 275 Fa 587, vis-h-vis dem alten Viehmarkt (Moll- 

= ea r tiſch ꝛc D > in verschiedener Grösse und 2,5 * markt). Casprowitz. 
agree, ug i K Karton- Qualitat, 27, „ Die 2. Giage, beit. aus 6 Jim . 
5 Hausjoppen, Otto Lange, Brückenſtr. 18. N u fertigtschnell und in eleganter 2 Zubehör von ſofort ab zu vermiethen 
5 R iR TerTpr Do7 Yo Ausführung an die 77 Gerechteſtraße 128. Zu erfragen 3 Treppen. 
Reiseplaids „Ide. Spranger softer Seßensdaffam ng Fan 7 Zim nebit Zubehör 
BE" Piquewesten, mE (Einreibung). Unübertroffenes Mittel 8 1. Etage, v. I. April 1890 zu ver⸗ 


miethen. J. Sellner, Gerechteſtr. 96. 

0 Wasted 4. Immer nebſt Zubehör, 
Waſſerleitung, in der 3. Etage zu ver⸗ 

miethen bei F. Gerbis. 


Brückenſtraße 11 

eine herrſchaftliche Wohnung, 2. Etage, 
beſtehend aus 5 Stuben, 2 Kabinets, großem 
Entree, Küche, Keller und Zubehör, vom 1. 

Oktober er. zu vermiethen. W. Landeker. 
1 Wohnung, beſtehend aus 2 gr. Vorder⸗ 
zimmern u. Zubehör, ſof. zu vermiethen 

85 Coppernikusſtraße 172/73. 
ehrere kl. Wohnungen jof. zu derm. 
Al 12 Radeck, Schloſſermſtr., Mocker. 
Nd Markt 299 zwei Zimmer, mit 
oder ohne Möbel und Burſchengelaß zu 


vermiethen. L. Beutler. 


Sommerwohn. m 


2 möbl. Zimmer, Balkon, 1 Tr., als 
Sommerwohn., 1. Juli z. bezieh. Mel⸗ 
dungen bis 12/6. Schulſtraße 124. 
Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen 
Gerechteſtraße 129, 1 Tr. 
Imöbl Zim 4. verm Schillerſtr. 410, 3. Tr. 


Mitte der Stadt ſind mehrere 
Zimmer, mit oder ohne Dienergelaß, 
am liebſten unmöblirt, abzugeben. 
Näheres in der Expedition d. Zeitung. 


ie von Frl. Siemssen Altſt. Markt 

Nr. 428 bewohnten Räumlichkeiten 
find an eine alleinſtehende Perſon vom 1. Oktb. 
vermiethen. Aron S. Cohn. 
561. Wohnung, mit auch ohne Penſion, 
3. 1. Juni zu verm Schuhmacherſtr. 421. 
Zim m. d. b. Peuſ., b z. v. Gerſtenſtr. 134. 
leine Wohnung, Altſtadt 436, na 
vorn, iſt vom J. Juli zu vermiethen. 
T mobl. Jin zu berm Gliinbethftr. 83 H. 
Ein möplirtes Zimmer zu bermiethen 
Altſtädt. Markt 2715 
1 möbl. Zim Brüdenftr. 19, Hinkerh. Lx. 


— 
n 


ſofort 


Gin möbt, Zimmer mit a. ohne Befdit., 
für Hod. 2 Herren Neuſtädt Markt 258. 


m 
Enel 0 gi ir i n 
Ein möbl. Jim zu verm -Elifabethitr. 87. 
möbl. Zim. mit Beköſtigung von ſof. zu 
vermiethen Heiligegeiſtſtr. 193, II. 
1 möbl. Zim. zu verm Junkerſtr. 251, I T. 
I möbl. Zimmer 
zu vermiethen Ellſabethſtr. 267 a, III. 


Von Montag ab befindet ſich 
die Zeitungsabholſtelle von E. Böhlke 
Eliſabethſtraße bei Herrn 8. Simon 
(früher Raeiniewski). Wir bitten 
daher die Abonnenten, die Zeitung 
bei Herrn 8. Simon in Empfang zu 
nehmen. 


Thorn. 


Um die zum weiteren Ausbau der Stadt- 
Fernſprecheinrichtang in Thorn erforderlichen 
Vorbereitungen rechtzeitig treffen zu können, 
werden diejenigen Bewohner von Thorn und 
Umgegend, welche den Anſchluß ihrer Woh- 
nungen oder Geſchäftsräume an die Stadt ⸗ 
Fernſprecheinrichtung wünſchen, erſucht, ihre 
Anmeldungen bis ſpäteſtens den 1. Juli 
an das Kaiſerliche Telegraphenamt Thorn 
einzureichen. 


EAA 
Hedwig Henius 
Hugo Radt, Rechtsanwalt, 
horn‘; 
Verlobte. 
NIE 


Nach kurzem aber ſchweren Leiden 
verſchied heute unſer inniggeliebter RW 
Sohn und Bruder Isidor Fei- 
busch im 18. Lebensjahre. a 

Thorn, den 7. Juni 1890. 

Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Sonntag, 
den 8. Juni, Nachm. 4 Uhr vom 

ſtädtiſchen Krankenhauſe aus ſtatt. 


0 . n 


Bekanntmachung, 
Grundſtücksverkauf betreffend, 

Das beim Abtragen der inneren Feſtungs⸗ 
werke in das Eigenthum der Stadt ge- 
kommene Grundſtück am nördlichen Aus- 
gange der auf das Kriegerdenkmal durchge 
legten Mauerſtraße, zwiſchen dieſer Straße 
und dem Kohlenhofe der Königlichen Garni⸗ 
ſonverwaltung in einer ungefähren Größe 
von 562 Im, ſoll im Ganzen oder in 
zwei Stücken zu 355 und 207 Om meiſt⸗ 
bietend im Wege der Submiſſion verkauft 
werden. 

Das Grundſtück ſtößt weſtlich an die in 
dieſem Jahre von der Stadt auszubauende 
Mauer-Straße, nördlich an den Platz am 
Kriegerdenkmal, welcher ebenfalls im Laufe 
des Jahres gepflaſtert werden wird und 
eignet ſich ebenſo zu einem Geſchäfts⸗, wie 
zu einem Wohnhauſe. 

Wir fordern demgemäß Bietungsluſtige 
auf, ihre Gebote in verſiegelten, mit ent- 
ſprechender Aufſchrift verſehenen Schreiben 
bis zum 8 Ä 
4. Juli 1890, Mittags 12 uh. 
bei uns, Bureau !, einzureichen und zu dieſer 
Stunde der Oeffnung der abgegebenen Ge⸗ 
bote beizuwohnen. 

Die Bedingungen des Verkaufs ſind im 
Bureau! einzuſehen, — können auch gegen 
50 Pf. Kopialien bezogen werden — und 
find von jedem Bieter ausdrücklich als ver- 
bindlich anzuerkennen. Ein Plan des 
Grundſtücks liegt im Bureau 1 aus. Die 
Grenzen des Grundſtücks find durch einge 
rammte Pfähle im Terrain markirt. 

Thorn, den 12. Mai 1890. 


i Der Magiſtrat. 
Delleutliche Zwangsversteigerung. 


Am Dienftag, den 10. Juni er., 
Vorm. 10 Uhr 
werde ich in der Pfandkammer des Königl. 
Landgerichtsgebäudes hierſelbſt . 
2 Hobelbänke, 1 Sopha mit 
grünem Bezug, 1 Repoſi⸗ 
torium, 20 Gasglocken u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 
verſteigern. 
Thorn, den 7. Juni 1890. 
Bartelt, Gerichtsvollzieher. 


Auktion. 


Mittwoch, den II. Juni 1890, 
von 9 Ur Vormittag? ab 
werde ich die noch vorhandenen Gegenſtände: 
1 Roßwerk, 1 Dreſchkaſten, 
1Reinigungsmühle, 1 Häckſel⸗ 
maſchine, 1 ſtarken Arbeits⸗ 
wagen, 1 Korbwagen, 1 Rolle, 
Pflüge, Eggen und noch meh⸗ 
rere Wirthſchaftsſachen, ſo⸗ 
wie eine Partie Roggen⸗ und 

Gerſtenſtroh 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Lonzin, den 3. Juni 1890. 
D. Dann. 


Ausverkauf. 


Die noch aus meinem Ladengeſchäft vor⸗ 
handenen Haus- und Küchengeräthe 
werden billigſt ausverkauft. 
Neuarbeiten ſowie Reparaturen werden 
billigſt ausgeführt. 

R. Schultz, Klempnermeiſter. 
Neuſtädt. Markt 145. 


Birkene Deichſel 


zu haben. Wo? ſagt die Exped. d. Ztg. 


Das selten schöne Bankgebände, 


Brückenſtr. Nr. 37, vollſt. renovirt, 
mit hochherrſchaftl. Wohnungen, 
die, auch mit Pferdeſt., v. fof. zu vermieth., 
ſowie die 4 angrenz. Speicher find auch einzeln 
preisw. u. bei gering. Anz. zu verk. Näh. d. 
C. Pietrykowski, Thorn, Neuſt. Markt 255, II. 


Das Haus Neuſtadt, Stroband⸗ 


ſtraße Nr. 17, iſt vom 
1. Oktober d. J. anderweitig im Ganzen 
zu verpachten oder zu 5 


erholz, 


a Don. Dune 
Günſtiger Kauf. 

Wegzugshalb. ſogl. u. beigering. 

Anz. ein neues maſſ. Wohnh., unter Pappd., 

mit 7Wohn. u Stallg. auf der Kl. Mocker, über 


Die Anmeldungen haben unter Benutzung 
von Formularen zu erfolgen, welche von 
dem bezeichneten Telegraphenamt zu beziehen 
find. Ebendaſelbſt können auch die betreffen⸗ 
den Bedingungen eingeſehen werden. 

Anmeldungen, welche nach dem 1. Juli 
eingehen. können für das laufende Jahr 
keine Berückſichtigung mehr finden. 

Danzig, 3. Juni 1890. N 
Der Kaiſerliche Ober = Voftdireftor. 


Wagener. 


— gg 
Parzellirung. 

Das Gut Catharinenflur bei Thorn 

beabſichtigen wir im Ganzen oder getheilt 

mit den vorhandenen Gebäuden, lebendem 


und todtem Inventar zu verkaufen. 


Zur Einleitung von Verkaufsunterhand⸗ 
lungen haben wir einen Termin a 
zu Montag. den 9. Juni er., 
von Vormittags 9 Uhr ab 
auf dem qu. Gute anberaumt, und laden 
Käufer ergebenſt ein, mit d. Bem., daß Reſt⸗ 
kaufgelder auf längere Zeit eventl. belaſſen 
werden können. Das Gut kann jeder Zeit 
beſichtigt werden; der auf dem Gute 
wohnende Verwalter ertheilt nähere Auskunft. 


Thorner Darlehns Verein. 


Gute Nahrung sſtelle 
zu verkaufen. 


Ein Material- u. Schankgeſchäft in 
einer Vorſtadt Danzigs (vorzügliche Lage), 
verbunden mit großem, ſehr ſchoöͤnen Kaffee 
garten, Ställen, Eiskeller 2c., großem Platz 
zur Auffahrt, iſt zu verkaufen oder ſofort zu 
verpachten. Selbſtreflectanten wollen 
ihre Adreſſe sub T. 2366 au die 
Annoncen Exped. von Haasenstein 

Vogler, A. G., Danzig, einſend. 


& Vogler, A. &., Danzig, einfend. 
6000 Mk werden von ſofort auf 

s eine durchaus ſichere 
Hypothek geſucht. Offerten werden unter 
No. 2007 poſtlagernd Culmſee erbeten. 


Schloßfreiheit⸗ Lotterie. 


Zu der am 9. d. Mts. ſtattfindenden 4. 
Klaſſe empfehle ich noch Antheile in /8= ½16˙ 
½2·Abſchnitten. Ernst Wittenberg, 

Lotterie-Comptoir, Seglerſtr. 91. 


XII. Grosse Inowrazlawer 


Pferde-Verloosung 
Ziehung am 20. Juni d. J. 


Zur Verloosung kommen 
Loose 


4-spännige u. 2-spännige 
nur Equipagen im Werthe von 


100005000 Mark 


sowie eine gr. Anzahl edler 

Reit- u. Wagenpferde 

und 500 sonstige werth- 
volle Gewinne. 


Loose 1 Mark 


sind in den durch Plakate 


Mark 
kenntlichen Verkaufsstellen 


se 
für 10 Mk. 2. haben u. z.beziehen durch 
F. A. Schrader. Haupt⸗Agentur 


Hannover. er. Packhofstr 20. 
Porto und Gewinnliste 20 Pf. extra. 
CCC ͤĩ ˙ o K 


Bohnermasse 
für Möbel u. Fußboden in Original 
Packung & 1 MK. u. 1,50 bei 

Anton Koczwara, Drogenhdlg. 


500 Mark Wochen der ee 
Kothe’s Zahnmaller, 


A Flacon 60 Pf., jemals Zahnſchmerzen 
bekommt oder aus dem Munde riecht. 
Joh. George Kothe Nachf., Berlin. 

In Thorn in der Königl. Apotheke 
und bei F. Menzel; in Strasbucg 
bei H. Davidsohn. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 

ist die aeg rg in 20, Auflage 

erschienene Schrift des Med.- Rath 
Dr. Joh. Müller über das 


geile, eiven- und 
Saab. Sul,, 


Freizusendung unter 
1 Mark 


a 
5 . Lück, colberg. 


Sichere Hülfe 

gegen Magenkrampf, Magenkatarrh, 
Appetitloſigkeit Hämorrhoiden, Ver⸗ 
ſtopfung, Kopfſchmerz, Hautaus 
ſchlag, Krämpfe, Rheumatismus, 
Nur acht mit obiger Schutzmarke! 
Preis per Flaſche 50 Pfg., 1 M. 

und 1 M. 50 P 


chtung eines National - Denkmals für den 
Fürsten von Bismarck in der Reichshauptstadt 
unter dem Protektorat Sr. Majeſtät des Kaiſers! 


erlaſſenen Aufruf an das deutſche Volk ſind Unterzeichnete zu einem Local⸗ 
Comité zuſammengetreten, um Beiträge entgegenzunehmen. 

Auch die kleinſten Beiträge ſind willkommen, da auch die Zahl der 
Zeichner zeigen ſoll, in wie breiten Schichten des deutſchen Volkes das Gefühl 
der Dankbarkeit für die errungene Einheit lebendig iſt. 

Beiträge werden außer von den Unterzeichneten von Joh. Mich. Schwartz 
jun., Culmerſtraße Nr. 339, entgegengenommen, wo eine Beitragsliſte 
ausliegt. 

Thorn, 7. Juni 1890. 


Das Comité. 


Stadt⸗Fernſprechtinrichtung Errich Anſchluß an den von dem Berliner Central⸗Comits zum Zweck der 
in 


Boethke. E. Dietrich. Gnade. 
Stadtverordnetenvorſteher. Kaiſerl. Reichsbank⸗Vorſteher. 
Krahmer. E. Lambeck. Meister-Sängerau. 
Königl. Landrath. Stadtrath. Landtagsabgeordneter. 
Monscheuer. Nischelsky, Scheda. 
Negierungs- und Baurath. Erſter Staatsanwalt. Juſtizrath. 
Herm. Schwartz jun. Til Wegner-Ostaszewo. 
Vorſitzender der Handelskammer. Kreis⸗Deputirter. 
Dr. Wentscher. Wünsche. 
Landgerichtsdirektor. 


Raſiren ein Vergnügen mit meinen feinſt hohl 
geſchliffenen engl. Silberſtahl⸗Raſirmeſſern; die⸗ 
ſelben nehmen den ſtärkſten Bart mit Leichtigkeit. 
Umtauſch geſtattet. Preis Mk. 2.15, Elaſt. Ab · 
FZieher Mk. 2.15 bei ( 1506 Q.) 
F. B. Salomon, Thorn, Schillerſtr. 448. 


Wollmarkt Krieger ⸗ Fecht⸗Anſtalt. 


in Thorn Haupt-Verſammlung 
am 13. und 14, Juni. Sonntag, den 8. d. Wis 


Für Bauunternehmer. des Seren ein (le 


im Local des Herrn Nicolai (Mauerſtraße). 
3 zöllige Bohlen, 5 zöllige Bretter, hy 


Tages ordnung: 
2 „, Bohlen, a . Bretter, 1. Beſchlußfaſſung über das nächſte Vergnügen 
alte, trockene Waare im Schuppen, 2. Abrechnungen mit Taſchenbüchſen. BR 


7 


5 zöllige Bretter, 2 zöllige Bohlen, 3. Verſchiedenes 
% Bieter Karrbohlen, eee % N f 
/ „ Bretter, Rüſtungsbretter, Die Wege ane 


ebenfalls trockene Waare,im Freien lagernd, 
ſind billig zu verkaufen in 


Ruden bei Schulitz. 


Inowrazlawer eue a 
Juni. Looſe à 1 Mk. 10 Pfg. empfiehlt 


Um 4 Uhr: Vorstandssitzung. 
Der Vundesfechtmeiſler. 


Sanitäts⸗ 8 0 Kolonne. 


Sonntag, d. S., Nachm. 3 Uhr. 


Kolonialabtheilung Thorn. 
Die Liſte zur 


Schulitzer Dampferfahrt 


das Lotterie ⸗Comptoir von 
Ernst Wittenberg, Seglerſtr. 91. 


— liegt bei Herrn Walter Lambeck 
= bis Sountag Mittag zur Unterschrift aus. 
= Abfahrt 1 Uhr vom Fährlandeplatz aus. 

— Der Vorſtand. 

z Sonntag Vormittag 

S friſcher Anſti 
X 


PILSENER BIER. 


(Bürgerliches Brauhaus.) 
F. Winkler (Hempler's Hotel). 


Arenz Garten⸗Clabliſſement 


iſt renovirt und durch eine geräumige 
Kolonade verſchönert. Laubreiche Bäume 
verbreiten überall Schatten. Empfehle 
den Beſuch des Gartens. Für geſchloſſene 
Geſellſchaften eignet ſich derſelbe ganz 
vorzüglich. J. Arenz. 


Dr. Clara Kühnast, 


Culmerſtraße 319. 
„Zahnoperationen. Gold- 
füllungen. KRünſtliche Gebiſſe 


werden ſchuell u. ſorgfältig angefertigt. 


l geübte Friſeuſe empfiehlt ſich 
Emilie Schnögass, Schuhmacherſtr. 351. 


Eiſenbahn 


Gültig vom 1, 


empfiehlt 


Herren⸗, Damen⸗ und Kinder 


M. Berlowitz, 2 


R. Sultz-Thorn, 


Schützenhaus. 


Sonntag, den 8. Juni er.: 


Unwiderruflich letzte und — 


Abschieds - Soircbe 


der allbeliebten 


Leipziget 


Quartett⸗ u. Contertſänger 


Reimund Hanke, Zimmer- 
mann, Krause, Klar, 


Schadow, Ohaus u. Franke, 
Gaſtſpiel des berühmten Damendarſtellers 
Albert Ohaus. 

Neues, hochintereſſantes Programme 
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Aufang 8 Uhr. 
Eintrittspreis 60 Pfg. 

Billets à 50 Pfg. ſind im Vorverkauf 
zu haben in den Cigarrenhandlungen der 
Herren Duszynskiu. Henczynski. 


Pohlthätigkeits⸗ Verein 


Podgorz. 
Sonntag, den 8. Juni er. 


l. Sommer-Fest 


(in Schlüsselmühle) 
beſtehend in Concert, ausgeführt von der 
Kapelle des Fuß⸗Artillerie⸗Regts. Nr. 11 
unter perſönl. Leitung ihres Corps⸗Führers 
Schallinatus vom Garde. Füſilier⸗Reg. Berlin. 

Preis⸗Kegelſchieben, 
Preis Schießen, 
große Tombola, wozu gediegene reizende 
„Gewinne gewählt ſind. 
Brillant⸗ Feuerwerk, 
Auffteigen vonRieſenluftballon. 

Reiche Illumination des Gartens. 

Mehrere andere Beluſtigungen. 
Zum Schluß: Tanz. 
Dampfer Verbindung von Thorn. 

Anfang 4 Uhr Nachmittags. 

Entree pro Perſon 30 Pfg. 
Um regen Beſuch bittet 
Der Vorſtand. 


Vietoria⸗Garten. 


Sonntag, den 8. Juni er.: 


Großes Militär⸗Contert 


von der Kapelle des Inftr.Regts. v. Borcke 
(4. Pomm.) Nr. 21. 
Anfang 5 Uhr. Entree 30 Pf. 
Von 6½ Uhr ab 20 Pf. 
Müller, Königl. Militär⸗Muſik⸗Dirigent. 


Concert 


zumBeſten des Garniſonunterſtützungs⸗Fonds. 


W 21 a 
iegelei-Park. me 
E den 3 1890: 


Großes Militär⸗Contert 


von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments 
v. d. Marwitz (8. Pom.) Nr. 61. 
Anfang 4½ Uhr. Entree 30 Pf. 
Friedemann, 

Königl. Militär⸗Muſik⸗Dirigent. 

iermit warne Jedermann, meinen Lehrling 

5 Robert Fischer in Arbeit z. nehm. 

noch ihm Obdach zu gewähren, weil derſelbe 


entfernt hat. Es wird gebeten, denſel 
wenn auch polizeilich, mir zuzuführen. 
Schmiedemeiſter A. Fischer 
in Amthal bei Peuſau. 
Hierzu eine Beilage u. 
„Illuſtrirtes Unterhal⸗ 
tungsblatt“. 


„Fahrplan. 


Juni 1890 ab. 


Is ohne jede Urſache heimlich aus der 2 7 
en 


Malermeiſter, 
Breiteſtraße 459 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von 


Zimmerdekorations⸗Malerei 


Abgehende Züge. 


Richtung Bromberg. 
Ab an an an 
Thorn Brombg. Berlin Danzig 
7.33 V. 8.428. 5.30N. 2.48 N. 


an 
Königsb. 


von den einfachſten bis zu den eleganteften, | 12. 7N. 1.14 N. 7. 5N. 6.—N. 8. IN. 

8 allen in das Malerfach ſchlagenden 5.55N. 7. AN. 5.128. 11.37N. 2.398, 

rbeiten bei prompter Ausführung und 10.58 N. 11.53N. 5.55V. — = 

billigen Preiſen. Gleichzeitig empfehle Richtung Poſen 

mein großes Lager in Ab an an an an 
Thorn Poſen Berlin Breslau Halle 

N Tapeten 7 7. 58. 10.19 V. 4. 3N. 2.38 N. PR 


12. 7N. 3.14N. 11.13N. 8. 2N. 


in dem einfachſten bis eleganteſten Genre zu 


den billigſten Preiſen. 7.26N. 10.58N. — — . 

Ii W 10.56N. Hi ga 0 10.318. 
. un uſterburg. 

8 Wollſchnur, Taue, = lb an 8 an 3 „an 
&| Seinen, Gurte, Stränge, 3 Thorn h. Alenftein Iufterb. Memelänigsn, 
& Netze, Bindfaden 8 7.35%. 11. 58. 2. 1x. — 2.40 N. 
E empfiehlt gut und billigſt J 11. 38. 3.43N. 7. 9. 11. R. — 
Bernhard Leiser’s 2] J-11N. 11.15N. — — ni 
2 Seilerei. 5 112.598. 4.538. 8.42. 3. 6N. 9.18%. 


LAN. an Strasb. 5.50 N. an Soldau8.3TN. 
Richt. Alexan⸗ 
BER, Nicht. Marienburg. 
n a 


A a n an 
Thorn Thorn Culm Graudenz Marienbg. 
7.35 V. 7.57 V. 10.11 V. 10.268. 1.44N. 
12. 9N. 2.13 N. 4.43N. 4.41 N. 7.56N. 
7. 16 N. 6.31N. 9.—N. 8.59 N. 


Den geehrten Herrſchaften Thorn's und 
Umgegend zur gefälligen Nachricht, daß ich 
eine fern Partie 


kupferne Keſſel u. Kaſſerollen 


in verſchiedenen Größen zur Auswahl 
angefertigt habe; auch altes Kupfer und 
Meſſing in Zahlung annehme. 


| Ankommende Züge. 


Richtung Bromberg. 

Ab ab ab ab an 

Königsbg. Danzig Berlin Brombg. Thorn 
— — 12. 8B. 6.148. 7.208, 

1.118. 4358. 9.49M, 


9.18 VB. 10.388, 
9,258. 11.15 V. 9.15. 4.44N. 5.55 N. 
5.17N. 7.50 N. 2.45 N. 


11.25N. 12.38 V. 

Richtung Poſen. 

Ab ab 5 b ab 
Halle Breslau Berlin Poſen 
6.36 N. 11.30 N. 11.45N. Er = 
— — — 7.—V. 
11.15V. 8.408, 3.29 N. 7. . 
7.40 V. 1.250. 7.15 N. 10.40 R. 
Richtung Infterburg. % 

\ ab a a an 
Königsbg. Memel Inſterbg. Allenftein Thorn 

Südbahn 


2.378. 6.50 V. 
8.11 V. 11.59 N. 
1.36 N. 5.40 9K. 
7.23N. 10.46N. 


10.53N. 4.51 V. 
9.45. 4.108. 10.— V. 
3. 3N. 10.558. 4. 7N. 


Richt. Alexan ; 
drowo. Richt. Marienburg. 
A Ab ab ab an 


n 
Thorn Marienbg.Graudenz Culm Thorn 
9.51 V. 6.138, 6.208. 9.14 B. 
4.16N. 11.48 V. 2.53N. 1.45N. 5.21 N. 
10.11 N.] 3.22N. 7. 2N. 7. 8N. 9.30 N. 


Dienftag, den 10 Juni: 


70 verzinsl., weit unter dergeuer⸗ Vorräthig in Thorn in 15 Raths⸗ 


verſich. zu verkaufen 


Näheres durch 
C. Pietrykowski, Neuſt. Markt 255, II. 


Für die Redaktion verantwortlich: Guſtav Kaſchade in Thorn. 


Apotheke bei Apotheker Schenck. 


A. Goldenstern, 
Baderſtraße 58. 


Die Zahlen unter Berlin beziehen ſich auf die Station Schleſiſcher Bahnhof, die 
unter Thorn auf den Hauptbahnhof. Für den Bahnhof „Thorn Stadt“ beträgt der 
Unterſchied durchſchnittlich 8 Minuten, für Berlin Friedrichſtraße“ 15 bis 18 Minuten. 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung” (M. Schirmer) in Thorn. 
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